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Familie: Sackspinnen - Clubionidae 
Größe: Körperlänge ohne Beine 5-8 mm 

 
Foto: aus http://blockhalden.de 
rechts: Weibliche Genitalien (Epigyne) (aus: Blick et al. 1995) 
unten: männliche und weibliche Genitalien (aus: Thaler 1981) 
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Lebensraum: Die Art lebt in den Hochgebirgen in naturnahen steinigen Lebensräumen 
oberhalb der Waldgrenze. In niedrigeren Lagen und in den Mittelgebirgen bewohnt sie 
ausschließlich Blockhaldenlebensräume. 
 

  
Die Alpensackspinne ist auf der Unterseite der Haldengesteine zu finden  
(Fotos: links Platte, rechts Halde „Schneeberg2“. © Callistus) 
 
Verbreitung weltweit: Die Alpensackspinne ist einerseits aus den Hochgebirgen Mittel-, 
Ost- und Südosteuropas (Alpen, Hohe Tatra, Beskiden, Karpaten, Pirin-Gebirge in Bulgarien) 
sowie aus dem Kaukasus bekannt. Andererseits bewohnt sie eine Reihe von Mittelgebirgen in 
Tschechien, der Slowakei und Polen (Riesengbirge, Elbsandstein- und Lausitzer-Gebirge, 
Altvatergebirge, Niedere Tatra, Böhmerwald) sowie in Deutschland.  
 
Verbreitung in Deutschland: Bis in die 1990er Jahre war die Art aus Deutschland nicht 
bekannt – auch nicht aus den deutschen Alpen. Die Erstfunde für Deutschland wurden 
damals gleichzeitig aus dem Harz, dem Bayerischen Wald und dem Fichtelgebirge (Platte) 
publiziert. Wenige Jahre später wurde sie erwartungsgemäß auch in den deutschen Alpen 
gefunden. 2003 wurde sie auf/in einer Blockhalde am Schneeberg nachgewiesen. Die 
außeralpinen Funde der Alpensackspinne in Deutschland sind auf die drei genannten 
Mittelgebirge beschränkt. 
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Quelle Deutschlandkarte: http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=clu_alp 
Legende Fichtelgebirge: rot = Städte oder Gemeinden mit mind. 2000 Einwohnern; grau = Höhen von 600 bis 
799 m, ocker = Höhen von 800 bis 1052 m; blaue Kreise = Untersuchungsgebiete, gefüllte Kreise = aktuelle 
Fundorte von Clubiona alpicola (Schneeberg: Backöfelein, Halde ‚Schneeberg2’; Ochsenkopf Süd; Platte) 

 
Daten aus dem laufenden Projekt: Bei den aktuellen Fallenfängen wurden bislang 
3 Männchen und 2 Weibchen der Alpensackspinne aus Blockhalden am Schneeberg 
(Backöfelein, Halde „Schneeberg2“), an der Platte und am Ochsenkopf (Süd) bestimmt. 
Weiterhin wurden in diesen Halden auf der Unterseite von Steinen zum Teil zahlreiche 
Kokons sowie Jungtiere und adulte Spinnen beobachtet, die der Art zugeordnet werden 
können. Eine besonders hohe Dichte und damit große Population der Art ist auf der Platte zu 
verzeichnen. 
 
Gefährdung und Verantwortung: In der Roten Liste Bayerns ist die Art als "gefährdet" 
eingestuft. Deutschlandweit gilt sie derzeit ebenfalls als "gefährdet" – künftig werden nur 
noch ihre außeralpinen Vorkommen als "Gefährdung anzunehmen" eingestuft sein. Für die 
isolierten Populationen der Alpensackspinne in den drei genannten deutschen Mittelgebirgen 
(Harz, Fichtelgebirge, Bayerischer Wald) ist Deutschland nach den Kriterien des 
Bundesamtes für Naturschutz in besonderem Maße verantwortlich.  
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